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378 giltjtr. f«»eii. ^«aôSs.'Sêiîssg ' JReifieï&lûîi®i Sh. g?

fdhäfttidh fe^r rege unb ßrebfame ffärbereibefitser SRüüer
batan':; fei, fein ©tabliffement bebeutenb ju oergrößern
unb bemfelben eine ©tridEerel anjugltebern. daneben
arbeitet roieber eine Kommiffion an ber ©afferoerfor»
gungifrage, bie über Eurj ober lang ihre ©rlebigung
finben wirb. Sie auiroärtigen Surger, frühere ©tn»
rooijner unb fonftige ©önner ber ©emetnbe aber beab»

ftdhttgen bie ©emeinbe mit einer Surmuhr mit Schlag»
werE für bie ©deuten ju erfreuen. Sie Qnitiatioe baju
ift oon fjerw Sanfoerwalter SReper in SRetnacl) ergriffen
morben. ©leichfam ju ffüßen bei weithin fichtbaren
©cßulhaufei ift ber Sturnhaüe» unb ©emetnbehauibau
erftanben. $err ArdhiteEt ©enn in Zofingen hat
in gefdhicEter ©eife bai fdEjeinbar nicht ganj geeignete,
etwai anftetgenbe terrain für ben Sau trefflich auige<
nüt}t unb bie Sauten präfentteren fich benn auch oor=
jüglicl). Aügemeine ffreube über bai ©erE jog in bie

fperjen ein, ali am ©amitag abenbi oom tjöd^ften ©tebel
ber Ejübfct) gefcßmüdEte Aufrichtbaum im ©inbe raufdße
unb bie bunten Sänber baran flatterten. Sei bem ben
Unternehmern unb Arbeitern in ben brei ©irtfdhaften
gebotenen Aufrichtmahl herrfd^te ungetrübte ffreube; ift
bodh beim ganjen Sau Eein ernfttt^er llnfaü paffiert.
Sie SRaurer», @rb» unb Serpußarbeiten werben oon ben
Herren ©ebrüber ©olttieb unb Abolf ©uter, Srittnau
unb ©trengelbadf) beforgt, bie Zimmerarbeiten oom Sau»
gefcffäft ©ibmer & ©of)n, ßofingen. Sas ©efdjäft Zöüig
in Arbon lieferte bie Stnber ffwljbogen für bie Surn»
halle), Iperr SRünch in Sern bte armierten Setonböben
unb bai Saugefdhäft Süd^i, ©räntdjer & Sie. tn Zoßngcn
bie Kunftftetne. Sen fämtlichen Unternehmern unb ßiefe»
ranteu, inibefonbere ben SRaurer» unb Zimmerleuten Eann
bie AnerEennung nid^t oerfagt werben, baß fie bie ihnen
eingeräumten ffrifien in befriebigenber ©eife inne gehalten
haben. Silur fo mar ei möglich, bie anfangi Zuni be=

gonnenen Sauten fchon nadh jroeietnhalb SRonaten unter
Sach ju bringen. Unfere ©inwohnerfchaft. bie ©dhulen,
bte Sereine unb unter ben letzteren befonberi bie Turner,
bte erft oor ad^t Sagen am Eantonalen Surnfeft in ©ol»
hufen fo trefflich abgefd^nitten haben, Eönnen fich üöer
bte neuen SoEalttäten freuen, ftelß ihnen bodh nadh ®oü»
enbung bei Sauei enblidh ein ©aal mit jugeljörenben
neujeitlidhen ©tnridhtungen jur Serfügung, ber tnbepg
auf leichte ZuganglidfEeit unb SRaumoerhältniffe ben An»

forberungen, bie man an ein ©emeinbemefen mie bai
unfrige fteHen barf, oollauf genügen bürfte."

©aumefen in Arbon. (*Kotr.) Sai Sobenfeefiäbtdhen
Arbon hat in ben legten fünfzehn fahren einen gerabep
rtefigen luffcht» ung genommen, fpejieü blaßtet ltd) ber
tnbuftriellen ©ntwicflung. Iber auch bie Kehrfette biefer
Profperität bleibt nicht aui: Sie temporäre, in manchen
ffätten fogar audh permanente91 rbeitilofigEeit, beren
AnjeicEjen fidf) fc|on ben ganjen ©ommer über geltenb
gemadht haben unb bie für ben Eommenben ©inter jeben»

falli außerorbenttlch empftnblidh werben wirb. 3" tabu»

firtetlen unb gewerblichen Steifen richtet man jeßt fchon
bai AugenmerE auf biefe SRöglichEeit, unb fpejieü ber
£anbwerEer= unb ©ewerbeoerein hat fich ta feiner leisten

©ißung mit biefer Angelegenheit befaßt, einftweilen jwar
noch "h«e Sefcßlüffe ju faffen. immerhin würben oer»
fdhiebene Anregungen gemadht, bte einer Kalamität ju be»

gegnen imftanbe wären, in bem ©inne, baß h^ niebet»
geiaffene Arbeitilofe wenn möglich bei ben fiäbtifdhen
Arbeiten befd^äftigt würben. An lectern ift nämlich Eein

SRangel ; benn eine ganje SReihe oon SßrojeEten für ößent»
ltdhe Sauten ec. ftnb in petto, ©o brängt j. S. bie

©onnenßügelßraße, beten Soften auf 55,000 fftanfen
oeranfcßlagt finb unb für weldhe bereits etn ffonbi oon
ffr. 37,000 oorhanben ift, jur Auiführung ; hier tonnten
utele Arbeitilofe tn ber fchmeten Zeit Arbeit unb Ser»

bienft finben. Sie enblidhe Auiführung ber Sanalifation
ift auch ein brtngenbei Sebürfnii. ®a Eönnte bai erfte
SeilftücE oom ©ee bü jum „Sternen", bai ffr. 70,000
Eoften foil, einmal ernftlidh an bte fpanb genommen werben,
©benfo ift bai SßrojeEt ber ^»afenerweiterung ju förbern,
umfo mehr, ali man tn Arbon immer noch gto^e C>off=

nungen auf bte Eommenbe Dîheta—Sobenfee» Schiffahrt
feht. Zw weitern wirb bte energifdje fförberung ber
längft geplanten Straßenbahn Arbon-fRoggwit-©t. ©allen
gewünfdht.

©ine neue ®ampffdhifflanbuug3ftelle in Socarno
(Seffin). ®te oon ber ffirma ©ebrüber Zanji gelei»
teten Arbeiten finb jetjt tn Angriff genommen worben;
tn ber oergrößerten • unb gebeerten §aHe foil audh ein
Suffet eingerichtet werben.

S)ic eicfittijität in ©eroerbe unb Snbuftrie

auf kr ©lefttrijitflts=Ausftettitiig in ®nfel.
(®ct)Iu6.)

Zn unferm legten Seridhte oerfprachen wir, auf
bieAuifteltung ber AEttengefeHfchaft Srown, Sooeri &©ie.
in Saben jurüdEjuEommen. Sie hat oerfchtebene ©pejial»
antriebe auigeftellt. Qm ©tanb 63 werben oerfchiebene
eleEtrifche Antriebe oon 9Jtehgerei=9Jtafchtaen oorgeführt.
®er Antrieb erfolgt mittelft iRiemenübertragung. ®a»
burch ift etn biretter Antrteb bei größtem übetfeßungi»
oerhältnii unb benEoar Etetnften Adhfenabftänben mög=
ließ. Sie SRotoren felbft finb neuefter Sauart, beren
©icElungerc gegen Sropfmaffer unb äußere Sefcßäbigungen
medhanifdh ooüftänbig gefdhüßt ftnb, woburdh fie fid) für
alle ©emerbebetriebe befonberi eignen. Audh b®* eleE»

trifeße Antrteb einer Kühlanlage wirb tn ©tanb 63 oor»
geführt. Sefonberei Zntereffe gebührt aud) ben in ber
Stefiaurationifüche jur Aufftellung gelangten Sältema»
fdljlnen unb bem SühlfcßranE mit eingebauter Kälte»
mafchine, bie fich butcl) bie ©tnfadhheit ber Sebienung unb
bei Ünterhalti auijei^nen unb fidh baher befonberi für
ben Çotel» unb fReßaurationibetrieb eignen. Zm ©tanb 40
wirb burch einen ooüftänbig gefcßloffenen Srehftrom»
motor eine Zettel» unb Aufbäummafcl)tne mittelft Zahn»
raboorgelege angetrieben, ©ir Eönnen an biefer ©teüe
unmögltch aüe SRafdhtaen aufjählen, bie oon ber ffirma
in ber Auifteüung finb; bie ffirma Srown, Sooeri & ©te.
hat felbft baoon Abftanb genommen, aüe ©rjeugniffe
auf bem ©ebiete bei ©pejialmaf'dhlnenantrtebei, welche
fie fabrijiert, jur Aufftellung ju bringen, hingegen
führt bie ffirma auf ihrem ©tanb 28 eine KoüeEtion
oon Photographien oerfdhiebener gewerbltdher unb tanb»

mirtfchaftlid)er Antriebe unb Anlagen ben Sefucßern ber
Auifteüung oor.

ffür ben ©leEtro» unb SRafchinentnaenieur wirb ber
©tanb 18, in bem bie SRafdhlnenfabriE ©t. Zafob A.=©.,
Safel, auigefteüt hat, eine befonbere Anjtehungitraft
haben. Sort ift nämlidh ein ganj n'euartigei ©leEtro»
^»ebejeug ju fehen, bai nidht nur ein Eleinei Silb bei
mobernften ^»ebejeugbauei oermittelt, fonbern an fich
eine ganj betcorragenbe Steuerung im mobetnen 3Ra»

fdhinenbau bebeutet. Siefei Eletne KunftmetE, bai ben
einfachen iRamen „fflafdhenpg" trägt, wirb mit einem

@inphafen»SériEoûeEtormotor angetrieben, ber bie Ser»

wenbung oon jeben ©teuerungiteilen, Anlaßwiberftänben
unb Sontroüern entbehrlich mad)t. Sie bloße Ser»
feßtebung ber Sürßen am SRotor ermöglicht bie beliebige
Steuerung ber ÜRafdhine, beren ©ang etn lautlofer ift.
Sie Saft iß burdh ein Zah'irab aui Stahl repräfenttert,
bai ebenfaüi ben ©erEftätten ber ffabrif entftammt, —
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schäftlich sehr rege und strebsame Färbereibesitzer Müller
daran ° sei, sein Etablissement bedeutend zu vergrößern
und demselben eine Strickerei anzugliedern. Daneben
arbeitet wieder eine Kommission an der Wasserversor-
gungsfrage, die über kurz oder lang ihre Erledigung
finden wird. Die auswärtigen Bürger, frühere Ein-
wohner und sonstige Gönner der Gemeinde aber beab-
sichtigen die Gemeinde mit einer Turmuhr mit Schlag-
werk für die Schulen zu erfreuen. Die Initiative dazu
ist von Herrn Bankoerwalter Meyer in Reinach ergriffen
worden. Gleichsam zu Füßen des weithin sichtbaren
Schulhauses ist der Turnhalle- und Gemeindehausbau
erstanden. Herr Architekt Senn in Zofingen hat
in geschickter Weise das scheinbar nicht ganz geeignete,
etwas ansteigende Terrain für den Bau trefflich ausge-
nützt und die Bauten präsentieren sich denn auch vor-
züglich. Allgemeine Freude über das Werk zog in die
Herzen ein, als am Samstag abends vom höchsten Giebel
der hübsch geschmückte Aufrichtbaum im Winde rauschte
und die bunten Bänder daran flatterten. Bei dem den
Unternehmern und Arbeitern in den drei Wirtschaften
gebotenen Aufrichtmahl herrschte ungetrübte Freude; ist
doch beim ganzen Bau kein ernstlicher Unfall passiert.
Die Maurer-, Erd- und Verputzarbeiten werden von den
Herren Gebrüder Gottlieb und Adolf Suter, Brittnau
und Strengelbach besorgt, die Zimmerarbeiten vom Bau-
geschäft Widmer H, Sohn, Zofingen. Das Geschäft Zöllig
in Arbon lieferte die Binder (Holzbogen für die Turn-
Halle), Herr Münch in Bern die armierten Betonböden
und das Baugeschäft Büchi, Gräntcher & Cie. in Zofingen
die Kunststeine. Den sämtlichen Unternehmern und Liefe-
ranten, insbesondere den Maurer- und Zimmerleuten kann
die Anerkennung nicht versagt werden, daß sie die ihnen
eingeräumten Fristen in befriedigender Weise inne gehalten
haben. Nur so war es möglich, die anfangs Juni be-

gonnenen Bauten schon nach zweieinhalb Monaten unter
Dach zu bringen. Unsere Einwohnerschaft, die Schulen,
die Vereine und unter den letzteren besonders die Turner,
die erst vor acht Tagen am kantonalen Turnfest in Wol-
husen so trefflich abgeschnitten haben, können sich über
die neuen Lokalitäten freuen, steht ihnen doch nach Voll-
endung des Baues endlich ein Saal mit zugehörenden
neuzeitlichen Einrichtungen zur Verfügung, der tnbezug
auf leichte Zugänglichkeit und Raumverhältniffe den An-
forderungen, die man an ein Gemeindewesen wie das
unsrige stellen darf, vollauf genügen dürfte."

Bauwesen in Arbon. (*Korr.) Das Bodenseestädtchen
Arbon hat in den letzten fünfzehn Jahren einen geradezu
riesigen Aufschwung genommen, speziell hinsichtlich der
industriellen Entwicklung. Aber auch die Kehrseite dieser
Prosperität bleibt nicht aus: Die temporäre, in manchen
Fällen sogar auch permanente Arbeitslosigkeit, deren
Anzeichen sich schon den ganzen Sommer über geltend
gemacht haben und die für den kommenden Winter jeden-
falls außerordentlich empfindlich werden wird. In indu-
striellen und gewerblichen Kreisen richtet man jetzt schon
das Augenmerk auf diese Möglichkeit, und speziell der
Handwerker- und Gewerbeoerein hat sich in seiner letzten

Sitzung mit dieser Angelegenheit befaßt, einstweilen zwar
noch ohne Beschlüsse zu fassen. Immerhin wurden ver-
schiedene Anregungen gemacht, die einer Kalamität zu be-

gegnen imstande wären, in dem Sinne, daß hier nieder-
geîassene Arbeitslose wenn möglich bei den städtischen
Arbeiten beschäftigt würden. An letztern ist nämlich kein

Mangel; denn eine ganze Reihe von Projekten für öffent-
ltche Bauten zc. sind in petto. So drängt z. B. die

Sonnenhügelstraße, deren Kosten auf 55,000 Franken
veranschlagt sind und für welche bereits ein Fonds von
Fr. 37,000 vorhanden ist, zur Ausführung; hier könnten
viele Arbeitslose in der schweren Zeit Arbeit und Ver-

dienst finden. Die endliche Ausführung der Kanalisation
ist auch ein dringendes Bedürfnis. Da könnte das erste
Teilstück vom See bis zum „Sternen", das Fr. 70,000
kosten soll, einmal ernstlich an die Hand genommen werden.
Ebenso ist das Projekt der Hafenerweiterung zu fördern,
umso mehr, als man in Arbon immer noch große Hoff-
nungen auf die kommende Rhein—Bodensee-Schiffahrt
setzt. Im weitern wird die energische Förderung der
längst geplanten Straßenbahn Arbon-Roggwil-St. Gallen
gewünscht.

Eine neue Dampfschifflandungsstelle in Locarno
(Teffin). Die von der Firma Gebrüder Zanzi gelei-
teten Arbeiten sind jetzt in Angriff genommen worden;
in der vergrößerten und gedeckten Halle soll auch ein
Buffet eingerichtet werden.

Die Eleklrizitiit m Gewerbe md Industrie
uns der Elebirizilüls - Ausstellung in Basel.

(Schluß.)

In unserm letzten Berichte versprachen wir, auf
die Ausstellung der Aktiengesellschaft Brown, Booeri &Cie.
in Baden zurückzukommen. Sie hat verschiedene Spezial-
antriebe ausgestellt. Im Stand 63 werden verschiedene
elektrische Antriebe von Metzgerei-Maschinen vorgeführt.
Der Antrieb erfolgt mittelst Riemenübertragung. Da-
durch ist ein direkter Antrieb bei größtem übersetz ungs-
Verhältnis und denkbar kleinsten Achsenabständen mög-
lich. Die Motoren selbst sind neuester Bauart, deren
Wicklungen gegen Tropfwaffer und äußere Beschädigungen
mechanisch vollständig geschützt sind, wodurch sie sich für
alle Gewerbebetriebe besonders eignen. Auch der elek-

irische Antrieb einer Kühlanlage wird in Stand 63 vor-
geführt. Besonderes Interesse gebührt auch den in der
Restaurationsküche zur Aufstellung gelangten Kältema-
schinen und dem Kühlschrank mit eingebauter Kälte-
Maschine, die sich durch die Einfachheit der Bedienung und
des Unterhalts auszeichnen und sich daher besonders für
den Hotel- und Restaurationsbetrieb eignen. Im Stand 40
wird durch einen vollständig geschlossenen Drehstrom-
motor eine Zettel- und Aufbäummaschine mittelst Zahn-
radvorgelege angetrieben. Wir können an dieser Stelle
unmöglich alle Maschinen aufzählen, die von der Firma
in der Ausstellung sind; die Firma Brown, Boveri & Cie.
hat selbst davon Abstand genommen, alle Erzeugnisse
auf dem Gebiete des Spezialmaschinenantriebes, welche
sie fabriziert, zur Aufstellung zu bringen. Hingegen
führt die Firma auf ihrem Stand 28 eine Kollektion
von Photographien verschiedener gewerblicher und land-
wirtschaftlicher Antriebe und Anlagen den Besuchern der
Ausstellung vor.

Für den Elektro- und Maschineningenieur wird der
Stand 18, in dem die Maschinenfabrik St. Jakob A.-G.,
Basel, ausgestellt hat, eine besondere Anziehungskraft
haben. Dort ist nämlich ein ganz neuartiges Elektro-
Hebezeug zu sehen, das nicht nur ein kleines Bild des

modernsten Hebezeugbaues vermittelt, sondern an sich
eine ganz hervorragende Neuerung im modernen Ma-
schinenbau bedeutet. Dieses kleine Kunstwerk, das den
einfachen Namen „Flaschenzug" trägt, wird mit einem

Einphasen-Derikollektormotor angetrieben, der die Ver-
wendung von jeden Steuerungsteilen, Anlaßwiderständen
und Kontrollern entbehrlich macht. Die bloße Ver-
schiebung der Bürsten am Motor ermöglicht die beliebige
Steuerung der Maschine, deren Gang ein lautloser ist.
Die Last ist durch ein Zahnrad aus Stahl repräsentiert,
das ebenfalls den Werkstätten der Fabrik entstammt. —
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©in Silb nom IRheinhafenfran unb Heiner ^3rofpeEt mit
ftrammem ©djroeijet auf ber ®itelfeite jeigen im Silbe
baS grojje 9Ibfahgeblet ber girma unb bie bebeutenben
Serlabeanlagen grofjen unb größten ©Iiis, bie brausen
in ©t. $afob erfüllt roorben finb. ©tnem fßrofpeft ent»

nehmen mir roeiter, baff in jünofter ßeit oon ©t. gafob
©ebejeuge non jufammen über 1,2 SRiEionen Kilogramm
$ragfähigfeit nur für bie ©djroeij allein bergefiellt roorben
finb, geliefert an befte ©dfjroeijetfirmen, fobafj roir in
Safel nicht nur eines ber grölten, fönbern jroeifelsobne
ouc^ baS erfte ©ebejeugroerf ber ©c^roeij haben.

®ie SRafchinen» unb SBerfjeugfabri! ©ebrüber ^ädftin,
Safel, Ifat ebenfalls oerfdjiebene ©egenftänbe ausgefüllt.
Qn ber ©ürtlerei ^Riggenbach ftnben roir bie einarmige
©jsenterpreffe, auf ber mit einem, ebenfalls oon btefer
girma gelieferten, fombinlerten ©tanjroertjeug bie 9luS»

fteHungS»2RetaHteHer mit einem einzigen ®ruct auS bem
SRefflngbledh auSgefchnitten, geroölbt unb ausgeworfen
roetben. gerner bat bie girma ein gaHroert ausgeftellt,
auf beffen Kopf ftdj ber ®rehfirommotor oon 0,5 PS
ber 91.-®. Sroron, Sooeri & ©te. befinbet, roeleber bie
Heine äRafdhtne betreibt. ®er gallbär roirb oom 9lr=
beiter burch ein ©eil mit großer 8eicf)tigfeit gehoben unb
fann plötzlich fallen gelaffen roerben, um bie unterlegten
©egenftänbe p prägen. ge nach ber ©>ötje beS

gaileS ift natürlich ber ausgeführte Schlag be§ Sären
ftärfer ober fchmädljer. ®urcf) einen oon ©anb p be=

tätigenben ©ebel fann ber gallbär tn einer geroiffen
©öhe in ben IRuheftanb oerfetjt ober gefiebert roerben.
bamit baS fßrägeroerfpug bequem befeftigt roerben fann.
Seim ©eben beS Sären löft ftc© bann biefe Sicherung
automatifdh aus. ®aS gaüroerf bient pm prägen unb
gormen oon Ornamenten, 2tfc£)enfdE)alen, Kuchem unb
©choîolabenformen, ïïtilitârabjeidjen ufro.

©in unS SaSler befonberS tntereffierenbeS Qnftru»
ment ift bie bei ber Secferlifabritation (auf ißlah 60)
oerroenbete Secferli=KreiSfäge. ®tefe befliß eine SBeKe,

auf ber je nach SBunfcf) bis 20 KreiSfägeblätter an-
gebraut roerben fönnen. ®iefe SBefle macht ungefähr
2000 Touren in ber SRinute. ®er auS bem eleftrifchen
Ofen fommenbe ganse Kuchen roirb sroifchen einem auf
jroet Schienen roHenben Sifch unb einem mit giljftreifen
oerfehenen aufHappbaren ®ed£el gegen bie Sägeblätter
geführt unb an ben geroünfchten ©teilen ooUftänbig
bürchfägt ober geriet. ®ie äufjere gorm ber Secferli
roirb burch biefe glatten ©ägefchnilte eine otel genauere
unb gefälligere unb erlaubt ein gutes Serpacfen. ®ie
Secfetlifäge roirb bireH angetrieben burch einen halb»
pferbigen ®rehftrommotor auS ber 9Raftf)inenfabril
ßrltfön.

®ie girma @. SReibtnger & ©te., Safel, hat, auf
bem ©tanb 35 einige Stichproben ihrer ©rseugniffe pr
9lu§fieUung gebracht. Ohre gabriîation umfafjt bie ©er»
ftellung oon ©leîtromoloren für alle üblichen Strom»
arten, Spannungen unb ®ourenphlen für bie oerfchie»
benften inbuftrießen »jroeefe, bie ©erftetlung oon Senti»
latoren, auch folder für ben Setrieb oon Orgeln. 9luf
etnem Ißobium tn ber SRitte beS ©tanbeS firib tn ge>

fchmacfooüet SluSftattung ©leîtromotoren für 2Bechfel»
unb ©letchftrom auSgefteüt, abroechfelnb mit einem ©pe»
Stalprobuft ber girma: bem eleftrifchen ©chmiebeoenti»
lator. ®iefer Apparat, ber in etnem gemeinfamen
©ehäufe ben SRotor unb Sentitator enthält, ift etn
roefentlidher ©ilfSfaHor für jebe moberne ©cfjmiebe, mit
bem 3ett unb Kraft erfpart unb bie fßrobuttionSfähigfett
erhöht roirb. gn Sepg auf geringen Kraftoerbrauch
unb geräufchlofen Sauf ift btefeS gabrifat, auch n>aS

bie fadhmännifche 9luSfül)rung anbetrifft, roohl ïaum oon
einer anbern gabrif erreicht. — - ©in Orgelgebläfe, eben»

falls etn ©pejialprobuH biefer girma jeigt unS, rote

geräufchloS unb fchmingungSfrei berartige Apparate ge=

macht roetben fönnen, bie pr ©rfparniS beS teuer«
Kaifanten auf mafchlnellem äßege bie SBtnboerforgung
ber Orgel oerfehen. 3ur ^Reinigung beS ©tanbeS unb
beS benachbarten 9luSftelIungStaumeS bient etn pneu»
matifcher fReinigungSapparat. ®ie gleichfalls auSgeftellten
SSanboentilatoren für eleftrifchen unb IRiemenantrieb
bienen als jroecfentfprechenbet @rfat> für bie Schrauben»
oentilatoren, bie bei geringerer Seiftung unb größerem
©eräufdh ben gleiten Kraftoerbrauch, nicht aber bie
gleiche Seiftung bejttjen. Stuftet biefen ©rjeugniffen hat
bie girma für bie SluSftellungSleitung in einem gefonberten
SaoiUon eine grofje grifd^Iuft=®oppelturbine auSgefteHt,
bie burdh einen ®rehftrommotor angetrieben roirb. 0«
ber ©tunbe förbert biefe ®oppelluftturbine 48,000 m'
Suft, bie tn bie grofje 9luSfteüungShalle geblafen roirb
unb hier bei Überfüllung unb an roarmen Sagen Kühlung
bringt, ©elbftoerftänblich haben auch 3Rett>inger & ©te.
noch tn oerfchetbenen anberen ©täuben 3Rafchinen auS»

gefteßt.
®er ©tanb ber allgemeinen ©leftrijitätSgefellfchaft

beherbergt in frönen SlumenarrangementS alle mög»
liehen 9lrtifel, roelche eine gabrif btefer 9lrt nur her»
ftellen fann ; roir fehen hier foroohl bie fleinften fßräjifionS»
artifel roie Uhren, 9Re|inftrumente, roie bie geroaltigften
2Rafd)inen. 9Iuch SRotore in allen 9luSführungen roetben
unS gezeigt. SBir finben hier ©leich unb SBechfelftrom»
motore oon ben fleinften Kräften — Vi 20, roenn roir
ntdjt irren —, ißotiermotore, oetfehiebene Sohrmafdhtnen
u. a. m. 2Mch geroaltige gortfc|ritte bte gabrifation
ber 9Retallbrahtlampe gemacht hat, erfieht man am beften
am auSgeftellten ®emonftrationSapparat, benn troh ber
fteten ©rfchütterung, roelche bie Sampen burch ben hin»
unb herpenbelnben ©ammer erleiben, troh ber fteten
©tn» unb aiuSfchaltungen bleiben bie SRetaHbrahtlampen
ber allgemeinen ©leftrijitätSgefellfchaft intaft. gfir ben
Ülrbeitgeber rote für ben Arbeiter fehr praftifch ift bie
91. @. ®. 9lrbeiter-Kontrolluhr, ©ie roirb eleftrifch auf»
gejogen unb getrieben, geber 9lrbeiter erhält eine
Karte, bie beim ©in» unb 9luSgang burdh bte Kontroll»
uhr abgeftempett roerben mu|. ©ehr gute ®lenfte leiftet
biefe Uhr für bie Sohnberechnung, ba ®ifferensen auS»

gefchloffen finb. 9lu|er fReflameinfchriften, ©chaufenfter»
beleudhtung 2c. finben roir audh eine eleftrifdhe ©chuh»
putjmafchine für ©otelS, Senfionen unb 9lnftalten. gür
troefene unb rauchige Säume roirH ber Suftbefeudhter
fehr erfrifchenb. Such bei Sungenentjünbungen foil er
gute SBirfungen erjielen. ©ehr rafch roirb fiih auch bte

eleftrifdhe ©chroeifjmafchine in ben gabrifen einbürgern,
©te erfe^t baS Steten ; jeber 9lrbeiter fann biefen
9lpparat bebienen unb eS in ber ©tunbe leicht auf über
1000 ©chroeifjungen bringen, roährenb beim alten ©qftem
ein geübter 9lrbeiter nidht über 200 fRieten fertigbradhte.
©ine befonberS reichhaltige überfidht über bie oerfchie»
ben en 9lnroenbungSgebiete beS eleftrifchen ©tromeS lie»

fert bie girma Ingenieur 9llfreb Sletenholj, eleftrifdhe
gnftallationeo, SafcI. ghre für ben ©auShait beftimm»
ten ©egenftänbe fallen nicht tn ben UmfretS unferer
Sefprechung. 9lu|erorbeiitli^ großem gntereffe begegnet
aber ber eleftrifch betriebene SBebftuhl im ©tanb ber
Sumpffdhen Krepproeberei. Sei btefem SBebftuhl erfolgt
ber 9lntrieb burch einen ©pejialbrehftrommotor mit
^ahnraboorgelege unb SRutfchfuppelung. ®er Sefchauer
gewinnt augenbltcflich ben ©inbruef, roie organijch ber
©leftromotor fi<h ben 9lrbeitSmafdhinen anpaft unb rote
gefdhmeibig ber eleftrifdhe 9lntrieb tn ber ©anb beS

9Renfchen ift. SRidht unerwähnt rooHen roir audh ^te

gro|e 9lnjahl eleftrifdher ©Inselantriebe mittelft Klein»
motoren laffen, roeldhe btefe junge, aufftrebenbe girma
in ber 9luSfteöung oon ©enrq SBelti oorführt.

»t 2 Z Ml»Wk. schwetz. H«»K».>Zett»«U („MMrrblatt")

Ein Bild vom Rheinhafenkran und kleiner Prospekt mit
strammem Schweizer auf der Titelseite zeigen im Bilde
das große Absatzgebiet der Firma und die bedeutenden
Verladeanlagen großen und größten Stils, die draußen
in St. Jakob erstellt worden sind. Einem Prospekt ent-
nehmen wir weiter, daß in jüngster Zeit von St. Jakob
Hebezeuge von zusammen über 1,2 Millionen Kilogramm
Tragfähigkeit nur für die Schweiz allein hergestellt worden
sind, geliefert an beste Schweizerfirmen, sodaß wir in
Basel nicht nur eines der größten, sondern zweifelsohne
auch das erste Hebezeugwbrk der Schweiz haben.

Die Maschinen- und Werkzeugfabrik Gebrüder Jäcklin,
Basel, hat ebenfalls verschiedene Gegenstände ausgestellt.

In der Gürtlerei Riggenbach finden wir die einarmige
Exzenterpresse, auf der mit einem, ebenfalls von dieser
Firma gelieferten, kombinierten Stanzwerkzeug die Aus-
stellungs-Metallteller mit einem einzigen Truck aus dem
Messingblech ausgeschnitten, gewölbt und ausgeworfen
werden. Ferner hat die Firma ein Fallwerk ausgestellt,
auf dessen Kopf sich der Drehstrommotor von 0,5 US
der A.-G. Brown, Boveri à Cte. befindet, welcher die
kleine Maschine betreibt. Der Fallbär wird vom Ar-
bester durch ein Seil mit großer Leichtigkeit gehoben und
kann plötzlich fallen gelassen werden, um die unterlegten
Gegenstände zu prägen. Je nach der Höhe des

Falles ist natürlich der ausgeführte Schlag des Bären
stärker oder schwächer. Durch einen von Hand zu be-

tätigenden Hebel kann der Fallbär in einer gewissen
Höhe in den Ruhestand versitzt oder gesichert werden,
damit das Prägewerkzeug bequem befestigt werden kann.
Beim Heben des Bären löst sich dann diese Sicherung
automatisch aus. Das Fallwerk dient zum Prägen und
Formen von Ornamenten, Aschenschalen, Kuchen- und
Schokoladenformen, Militärabzeichen usw.

Ein uns Basler besonders interessierendes Jnstru-
ment ist die bei der Leckerlifabrikation (auf Platz 60)
verwendete Leckerli-Kreissäge. Diese besitzt eine Welle,
auf der je nach Wunsch bis 20 Kreissägeblätter an-
gebracht werden können. Diese Welle macht ungefähr
2000 Touren in der Minute. Der aus dem elektrischen
Ofen kommende ganze Kuchen wird zwischen einem auf
zwei Schienen rollenden Tisch und einem mit Filzstreifen
versehenen aufklappbaren Deckel gegen die Sägeblätter
geführt und an den gewünschten Stellen vollständig
durchsägt oder geritzt. Die äußere Form der Leckerli
wird durch diese glatten Sägeschnitte eine viel genauere
und gefälligere und erlaubt ein gutes Verpacken. Die
Leckerlisäge wird direkt angetrieben durch einen halb-
pferdigen Drehstrommotor aus der Maschinenfabrik
Orltkon.

Die Firma G. Meidinger Cie., Basel, hat, auf
dem Stand 35 einige Stichproben ihrer Erzeugnisse zur
Ausstellung gebracht. Ihre Fabrikation umfaßt die Her-
stellung von Elektromotoren für alle üblichen Strom-
arten, Spannungen und Tourenzahlen für die verschie-
densten industriellen Zwecke, die Herstellung von Venti-
latoren, auch solcher für den Betrieb von Orgeln. Auf
einem Podium in der Mitte des Standes sind in ge-
schmackvoller Ausstattung Elektromotoren für Wechsel-
und Gleichstrom ausgestellt, abwechselnd mit einem Spe-
zialprodukt der Firma: dem elektrischen Schmiedeventi-
lator. Dieser Apparat, der in einem gemeinsamen
Gehäuse den Motor und Ventilator enthält, ist ein
wesentlicher Hilfsfaktor für jede moderne Schmiede, mit
dem Zeit und Kraft erspart und die Pröduktionsfähigkeit
erhöht wird. In Bezug auf geringen Kraftverbrauch
und geräuschlosen Lauf ist dieses Fabrikat, auch was
die fachmännische Ausführung anbetrifft, wohl kaum von
einer andern Fabrik erreicht. — Ein Orgelgebläse, eben-

falls ein SpezialProdukt dieser Firma zeigt uns, wie

geräuschlos und schwingungsfrei derartige Apparate ge-
macht werden können, die zur Ersparnis des teuern
Kalkanten auf maschinellem Wege die Windversorgung
der Orgel versehen. Zur Reinigung des Standes und
des benachbarten Ausstellungsraumes dient ein pneu-
matischer Reinigungsapparat. Die gleichfalls ausgestellten
Wandventilatoren für elektrischen und Riemenantrieb
dienen als zweckentsprechender Ersatz für die Schrauben-
Ventilatoren, die bei geringerer Leistung und größerem
Geräusch den gleichen Kraftverbrauch, nicht aber die
gleiche Leistung besitzen. Außer diesen Erzeugnissen hat
die Firma für die Ausstellungsleitung in einem gesonderten
Pavillon eine große Frischluft-Doppelturbine ausgestellt,
die durch einen Drehstrommotor angetrieben wird. In
der Stunde fördert diese Doppelluftturbine 48,000 m"
Luft, die in die große Ausstellungshalle geblasen wird
und hier bei llberfüllung und an warmen Tagen Kühlung
bringt. Selbstverständlich haben auch Meidinger à Cie.
noch in verscheidenen anderen Ständen Maschinen aus-
gestellt.

Der Stand der allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft
beherbergt in schönen Blumenarrangements alle mög-
lichen Artikel, welche eine Fabrik dieser Art nur her-
stellen kann; wir sehen hier sowohl die kleinsten Präzisions-
artikel wie Uhren, Meßinstrumente, wie die gewaltigsten
Maschinen. Auch Motore in allen Ausführungen werden
uns gezeigt. Wir finden hier Gleich und Wechselstrom-
motore von den kleinsten Kräften — V- 2«, wenn wir
nicht irren —, Poliermotore, verschiedene Bohrmaschinen
u. a. m. Welch gewaltige Fortschritte die Fabrikation
der Metalldrahtlampe gemacht hat, ersieht man am besten
am ausgestellten Demonstrationsapparat, denn trotz der
steten Erschütterung, welche die Lampen durch den hin-
und herpendelnden Hammer erleiden, trotz der steten
Ein- und Ausschaltungen bleiben die Metalldrahtlampen
der allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft intakt. Für den
Arbeitgeber wie für den Arbeiter sehr praktisch ist die
A. E. G. Arbeiter-Kontrolluhr. Sie wird elektrisch auf-
gezogen und getrieben. Jeder Arbeiter erhält eine
Karte, die beim Ein- und Ausgang durch die Kontroll-
uhr abgestempelt werden muß. Sehr gute Dienste leistet
diese Uhr für die Lohnberechnung, da Differenzen aus-
geschlossen sind. Außer Reklameinschriften, Schaufenster-
beleuchtung zc. finden wir auch eine elektrische Schuh-
putzmaschine für Hotels, Pensionen und Anstalten. Für
trockene und rauchige Räume wirkt der Luftbefeuchter
sehr erfrischend. Auch bei Lungenentzündungen soll er
gute Wirkungen erzielen. Sehr rasch wird sich auch die
elektrische Schweißmaschine in den Fabriken einbürgern.
Sie ersetzt das Nieten; jeder Arbeiter kann diesen

Apparat bedienen und es in der Stunde leicht auf über
1000 Schweißungen bringen, während beim alten System
ein geübter Arbeiter nicht über 200 Nieten fertigbrachte.
Eine besonders reichhaltige Übersicht über die verschie-
denen Anwendungsgebiete des elektrischen Stromes lie-
sert die Firma Ingenieur Alfred Bietenholz, elektrische
Installationen, Basel. Ihre für den Haushalt bestimm-
ten Gegenstände fallen nicht in den Umkreis unserer
Besprechung. Außerordentlich großem Interesse begegnet
aber der elektrisch betriebene Webstuhl im Stand der
Rumpfschen Kreppweberei. Bei diesem Webstuhl erfolgt
der Antrieb durch einen Spezialdrehstrommotor mit
Zahnradvorgelege und Rutschkuppelung. Der Beschauer
gewinnt augenblicklich den Eindruck, wie organisch der
Elektromotor sich den Arbeitsmaschinen anpaßt und wie
geschmeidig der elektrische Antrieb in der Hand des
Menschen ist. Nicht unerwähnt wollen wir auch die
große Anzahl elektrischer Einzelantriebe mittelst Klein-
motoren lassen, welche diese junge, aufstrebende Firma
in der Ausstellung von Henry Welti vorführt.
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©or ber ©infüßrung be§ mecßanifcßen StntrtebB
mußten bie 2Bebftüßte non Hanb betrieben roerben, roa§
befonberg bei meßrfcßiffligen Artifeln, rote bem in ber

Aufteilung geroebten ©anb, nur non einem fiarfen,
ïrâftigen Arbeiter geleiftet roerben fonnte. ®enn bei

jeber Sabenberoegung müffen fo unb fo »tele gäben ge=

hoben roerben, ebenfo bte Sabe fetbfi, um ein anbereë
farbigeê ©pühlt burcß ba§ ©anb gu treiben. ®te§ atteê

gufammen repräfentiert ein gientlic^eS ©eroicßt, ba§ aucß
ben ftärfften Arbeiter im Saufe be§ tageg ermüben fann.
@g roar baßer eine große ©rlelcßterung für ben Arbeiter
im gabrifbetrteb, alg bte ©tüßle mittelft tranêmiffion
burcß eine ®ampfmafcßine betrieben rourben. ®iefer
SßorteiX ïonnte naturgemäß ben Heimarbeitern nid^t gu»
fommen. ©rfi in ben letzten Qaßren, mit ber allgemeinen
©infüßrung bes elefttifcßen SXntriebeS, ber ftcß leicßt
burcß ba§ roeitoergroeigte ©eß ber ©tarffiromlettungen
an allen ©tüßlen auf bem Sanbe anbringen ließ, fonnte
aucß biefen bie ©rleicßterung be§ mecßanifcßen Antriebes
gugute fommen. taburcß roar aucß roeniger fräftigen
Arbeitern, roie grauen unb Sftäbdjen, bie ÜDtögltcßfeit
gegeben, ftcß auf biefen ©eruf gu roerfen. Anberfeitg
rourbe ber ©tußl felbft leiftungSfä^iger, b. ß. e§ fonnten
auf einem ©tußl, ber bis baßtn nur 6 ©anb auf etn»

mal anfertigte, nunmehr 10 gufammen geroebt roerben.
Aucß fonnte ftcß bie gange Aufmerffamfett beS Arbeiterg
auf bie 2Sare felbft fonjentrteren, um SEBebfeßler tc. gu
oermetben.

tie ©infüßrung ber eleftrifdjen ©nergte jum ©tußl«
betrieb hat bemnacß nicßt nur für ben gabrifanten bie

Sflögltcßfeit größerer Seifiungg» unb Ronfurrengfäßigfett
auf bem SBeltmarft gur golge, fonbern fie bebeutet auch

für ben Arbeiter eine große ©rleicßterung feiner SCrbeit

unb bie ©rßaltung ber Heimarbeit aucß in ben lanb»
roirtfcßaftlicßen ©ebieten. Dßne bie ©leftrigität ßätte
ficß bie gnbuftrie über furg ober lang gänglicß in ein»

gelnen ©roßbetrieben fongentrteren müffen.
®er eleftrifte SBebfiußl führt uns oon felbft gur

©anbabmeßtnafcßlne mit eleftrifcßem Antrieb, bie nacß=

träglicß nocß bie ©ebrüber .gätfltn, Atafcßinen» unb
SBerfgeugfabrif, 'Bafel, auSgeftellt haben.

Deutzer Dieselmotoren

Liegende Ausführung von 12 PS an
Einfacher und billiger als stehende Dieselmotoren

Vorteilhafteste Betriebsmotoren
für Industrie und Gewerbe 4331 2

Billige Zweitaktrohölmotoren
Deutzer Gas - Benzin - Petrol - Motoren

in anerkannt unübertroffener Ausführung

GASMOTOREN-FABRIK „DEUTZ" A,6. ZÜRICH

©anbabmeßmafcßinen mit Hanbbetrieb roerben fcßon
feit oielen Sauren oerroenbet; bie Arbeiterin mußte an
ißnen bag Aufrollen be§ ©anbeg mittelft einer Hanb=>
furbel felbft beforgen, batte babei nur eine Hanb frei
unb ermübete nacß oerßältnigmäßig furger ßett. Sei
biefer ttttafcßtne bat bie Arbeiterin beibe Hänbe frei;
gur Arbeit fann fie fteben ober jtßen. ®te ausgeflellte
©anbabmeßtnafcßlne ift burcß einen fleinen ©leftromotor
Vs PS für ©lelcbftrom oon ber gnftallationsfirma
A. ©letenßolg, Rirfcßgartenfiraße 12, ©afel, oerfeben,
roelcßer SRotor ein an ber äftafcßtne befinbltcßeg ©or»
gelege antreibt, bag roieberum ben früher oon ber Ar»
beiterin angetriebenen Happel in ©eroegung feßt. ©ine
griftionêfuppelung, bie mit etnem gußtritt in Serbin»
bung ftebt, ermöglidbt eg ber Arbeiterin, burch einen
letzten ®rucf mit bem guß bie ttJkfcßtne in ©eroegung
gu feßen ober angubalten. tie SJtaf'cßlne bient bagu,
etn langes ©tücf Sanb, roie e§ oom Sßebftubl fommt,
tn beliebig lange ©tüdfe gu teilen. roirb ba§
©anb über eine Angabt polierter HolgwIIen geleitet,
roelcbe je nacß ber geroünfcbten Sänge oorßer burib etne

©cbraubenfptnbel ©orridbtung unb eine Hanbfurbel näber
ober roeiter oon einanber entfernt roerben fönnen. Am
Anfang unb am ©nbe biefer genannten Holgrotten be=

ftnben fidb groei ©rengftritßßangen, groifc|en benen ba§
geroünfcbte Sängenmaß liegt unb an roetcben ©trieben
ba§ ©anb marftert roirb.

SJiannigfadje photographiée ©rgeugniffe bie mit Hilf«
eleftrifcßer Sicbtquetten berqeftettt fmb, geigt un§ bte

girma ®r. grtß Hingen, eleîtrograpbifc£)eë Atelier unb
c£)emifcbe§ Saboratorium, ©afel, in groei ©cbaufafien am
©laß 51. ®ie ausgestellten ©ingetporträtl unb bie
Rinbergruppe im linfen ©cßaufaften finb mit H^fe ^ine§
©ogenlampenlicbte§ bergeftellt unb untertreiben fteß tn
nidbtê oon S£ageäticl)taufnabmen. Heute fann jebes größere
ßimmer fofort oßne llmftänbe in ein mobexnel pßoto»
grapbiéeê Atelier umgeroanbelt roerben. ®a§ ©or»
ßanbenfein einer eleftrifcfjen ©lüblampenleitung im Haufe
genügt unb ber ©holograph fann mit Hilfe fetner
transportablen ©eleud|tung§apparatur feine Sätigfeit im
eigenen Haufe beginnen. ®er ©dßaufaften rechts fteüt
ein transparent oor unb enthält eine ©erie ®iapofitioe
für ttîeflamegroecfe, roie folcße oft in ©ariétëtheatern unb
Rino§ in ©aufen gur ©rofeftion benüßt roerben. Sttit
Hilfe beg eleftrifcßen Sidhteg aufgenommen finb noch
einige ©ortratë in natürlichen garben auf Autocßrom»
©latten. ®ie ©ilber geigen gang befonberS beutlidß,
roie burrf) richtige ©Mebergabe ben ©ilbern eine belebenbe
SBirfung beigebracht roerben fann.

ÜJtorf) erübrigt e§ uns, auf einen eleftrifcß betriebenen
Apparat hinguroeifen, ben bie girma H- H"her, Schreib»
mafcßinenhanblung tn ©afel, in ber Aufteilung SBelti
oorführt. ©I ift bie ohne jeglidje ©ebienung arbeitenbe
eleftrifcß arbeitenbe ©chretbmafdjine, Autift genannt.
Auf ihr erhalten mir ber 3ahl narf) unbefeßränfte ©er»
oielfältigungen beëfelben tejteê. ®a§ ©apler roirb forooßl
felbfttätig ein» al§ aueß ausgefpannt ; ift fein ©apier
meßr oorßanben, fo fiettt ber Autift oon felbft feine
tätigfeit ein. ®er große ©orteil für ben ©eftßer etner
foleßen SJtafcßine ift, baß bie angefefiigten ©rtefe bei ber
Rorreftur nießt meßr burdßgelefen roerben müffen; etn
jeber ©rief rourbe eben automatifcß oßne geßler ge»

feßrieben. ®ie SJtafcßine arbeitet mit einer ©efeßroinbig»
feit oon 20—24 Anfcßlägen tn ber ©efunbe, etner ©e=

feßroinbigfeit alfo, bie breimal fo groß ift, rote bte eineê
feßnetten ttJtafcßinenfcßreibers.
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Vor der Einführung des mechanischen Antriebs
mußten die Webstühle von Hand betrieben werden, was
besonders bei mehrschiffligen Artikeln, wie dem in der
Ausstellung gewebten Band, nur von einem starken,
kräftigen Arbeiter geleistet werden konnte. Denn bei

jeder Ladenbewegung müssen so und so viele Fäden ge-
hoben werden, ebenso die Lade selbst, um ein anderes
farbiges Spühli durch das Band zu treiben. Dies alles
zusammen repräsentiert ein ziemliches Gewicht, das auch
den stärksten Arbeiter im Laufe des Tages ermüden kann.
Es war daher eine große Erleichterung für den Arbeiter
im Fabrikbetrieb, als die Stühle mittelst Transmission
durch eine Dampfmaschine betrieben wurden. Dieser
Vorteil konnte naturgemäß den Heimarbeitern nicht zu-
kommen. Erst in den letzten Jahren, mit der allgemeinen
Einführung des elektrischen Antriebes, der sich leicht
durch das weitverzweigte Netz der Starkstromleitungen
an allen Stühlen auf dem Lande anbringen ließ, konnte
auch diesen die Erleichterung des mechanischen Antriebes
zugute kommen. Dadurch war auch weniger kräftigen
Arbeitern, wie Frauen und Mädchen, die Möglichkeit
gegeben, sich auf diesen Beruf zu werfen. Anderseits
wurde der Stuhl selbst leistungsfähiger, d. h. es konnten
auf einem Stuhl, der bis dahin nur 6 Band auf ein-
mal anfertigte, nunmehr 10 zusammen gewebt werden.
Auch konnte sich die ganze Aufmerksamkeit des Arbeiters
auf die Ware selbst konzentrieren, um Webfehler w. zu
vermeiden.

Die Einführung der elektrischen Energie zum Stuhl-
betrieb hat demnach nicht nur für den Fabrikanten die

Möglichkeit größerer Letstungs- und Konkurrenzfähigkeit
auf dem Weltmarkt zur Folge, sondern sie bedeutet auch

für den Arbeiter eine große Erleichterung seiner Arbeit
und die Erhaltung der Heimarbeit auch in den land-
wirtschaftlichen Gebieten. Ohne die Elektrizität hätte
sich die Industrie über kurz oder lang gänzlich in ein-
zelnen Großbetrieben konzentrieren müssen.

Der elektrische Webstuhl führt uns von selbst zur
Bandabmeßmaschine mit elektrischem Antrieb, die nach-
träglich noch die Gebrüder Jäcklin, Maschinen- und
Werkzeugfabrik, Basel, ausgestellt haben.
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Bandabmeßmaschine» mit Handbetrieb werden schon
seit vielen Jahren verwendet; die Arbeiterin mußte an
ihnen das Aufrollen des Bandes mittelst einer Hand-
kurbel selbst besorgen, hatte dabei nur eine Hand frei
und ermüdete nach verhältnismäßig kurzer Zeit. Bei
dieser Maschine hat die Arbeiterin beide Hände frei;
zur Arbeit kann sie stehen oder sitzen. Die ausgestellte
Bandabmeßmaschine ist durch einen kleinen Elektromotor

für Gleichstrom von der Jnstallationsfirma
A. Bietenholz. Kirschgartenstraße 12, Basel, versehen,
welcher Motor ein an der Maschine befindliches Vor-
gelege antreibt, das wiederum den früher von der Ar-
beiterin angetriebenen Haspel in Bewegung setzt. Eine
Friktionskuppelung, die mit einem Fußtritt in Verbin-
dung steht, ermöglicht es der Arbeiterin, durch einen
leichten Druck mit dem Fuß die Maschine in Bewegung
zu setzen oder anzuhalten. Die Maschine dient dazu,
ein langes Stück Band, wie es vom Webstuhl kommt,
in beliebig lange Stücke zu teilen. Hiebei wird das
Band über eine Anzahl polierter Holzrollen geleitet,
welche je nach der gewünschten Länge vorher durch eine
Schraubenspindel Vorrichtung und eine Handkurbel näher
oder weiter von einander entfernt werden können. Am
Anfang und am Ende dieser genannten Holzrollen be-
finden sich zwei Grenzstrichstangen, zwischen denen das
gewünschte Längenmaß liegt und an welchen Strichen
das Band markiert wird.

Mannigfache photographische Erzeugnisse die mit Hilfe
elektrischer Lichtquellen hergestellt sind, zeigt uns die

Firma Dr. Fritz Hinden, elektrographisches Atelier und
chemisches Laboratorium, Basel, in zwei Schaukasten am
Platz 51. Die ausgestellten Einzelporträts und die
Kindergruppe im linken Schaukasten sind mit Hilfe eines
Bogenlampenlichtes hergestellt und unterscheiden sich in
nichts von Tageslichtaufnahmen. Heute kann jedes größere
Zimmer sofort ohne Umstände in ein modernes photo-
graphisches Atelier umgewandelt werden. Das Vor-
Handensein einer elektrischen Glühlampenleitung im Hause
genügt und der Photograph kann mit Hilfe setner
transportablen Beleuchtungsapparatur seine Tätigkeit im
eigenen Hause beginnen. Der Schaukasten rechts stellt
ein Transparent vor und enthält eine Serie Diapositive
für Reklamezwecke, wie solche oft in Varwtötheatern und
Kinos in Pausen zur Projektion benützt werden. Mit
Hilfe des elektrischen Lichtes aufgenommen sind noch
einige Porträts in natürlichen Farben auf Autochrom-
Platten. Die Bilder zeigen ganz besonders deutlich,
wie durch richtige Wiedergabe den Bildern eine belebende

Wirkung beigebracht werden kann.
Noch erübrigt es uns, auf einen elektrisch betriebenen

Apparat hinzuweisen, den die Firma H. Huber, Schreib-
Maschinenhandlung in Basel, in der Ausstellung Welti
vorführt. Es ist die ohne jegliche Bedienung arbeitende
elektrisch arbeitende Schreibmaschine, Autist genannt.
Auf ihr erhalten wir der Zahl nach unbeschränkte Ver-
vielfältigungen desselben Textes. Das Papier wird sowohl
selbsttätig ein- als auch ausgespannt; ist kein Papier
mehr vorhanden, so stellt der Autist von selbst seine
Tätigkeit ein. Der große Vorteil für den Besitzer einer
solchen Maschine ist, daß die «»gefestigten Briefe bei der
Korrektur nicht mehr durchgelesen werden müssen; ein
jeder Brief wurde eben automatisch ohne Fehler ge-
schrieben. Die Maschine arbeitet mit einer Geschwindig-
keit von 20—24 Anschlägen in der Sekunde, einer Ge-
schwindigkeit also, die dreimal so groß ist, wie die eines
schnellen Maschinenschreibers.
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